










gestalten – und nicht erst in monatelanger 
Projektarbeit. Ihr Unternehmen erlangt 
so die notwendige Flexibilität für das 
Business 2010. Sie setzen neue Ideen 
und Geschäftsmodelle jederzeit schnell 
und effizient um. Das schafft Vorsprung 
am Markt und entlastet Sie außerdem 
von neuen Investitionen oder hohen 
Anpassungskosten. Sie eröffnen Ihrem 
Unternehmen in jeder Hinsicht ent-
scheidende Wettbewerbsvorteile. 

Komplexe Aufgaben einfacher 
bewältigen

Enterprise Services bilden betriebliche 
Abläufe über offene Standards ab. So 
führen Sie Anwendungen, Prozesse 
oder Daten unabhängig vom Betriebs-
system zusammen und stellen diese 

Ihren Partnern, Lieferanten oder Kun-
den via Internet oder Portal zur Ver
fügung. Das macht die (IT-)Welt für Ihr 
Unternehmen ungleich einfacher und 
übersichtlicher. Denn die technische 
Abhängigkeit zwischen Anwendungen 
wird geringer. Sie profitieren zugleich 
von einer größeren Stabilität und Leis-
tungsfähigkeit Ihrer IT. Vorbei sind die 
Zeiten, als Ihre IT-Mitarbeiter ständig 
neue Schnittstellen „stricken“ muss-
ten. Zugleich schützen Sie Ihre vor
handenen IT-Investitionen, da sich vor-
handene Anwendungen nahtlos in ein 
flexibles Kommunikationsnetzwerk 
einbinden lassen. Alle Elemente Ihrer 
Geschäftsprozessplattform von SAP 
hinterlegen Sie bei Enterprise Services 
Repository (ES Repository) – ganz 
gleich, ob vorkonfigurierte Prozesse 

und Services von SAP oder unterneh-
mensindividuell angepasste. Das zen
trale Verzeichnis sorgt für Übersicht  
und ermöglicht es Ihnen, die steigen-
den Anforderungen an Compliance  
und Governance sicher zu erfüllen.

Potenziale aller Mitarbeiter 
zusammenbringen 

Mit den Grenzen zwischen Anwendungen 
und Systemen verschwinden auch die 
Grenzen zwischen Business und IT.  
Je einfacher Sie Geschäftsprozesse 
aufsetzen und verändern können, desto 
müheloser gelingt es Ihnen, neue An-
forderungen Ihrer Bereiche und Fach
abteilungen umzusetzen. Und hier liegt 
ein ganz entscheidender Vorteil der 
Geschäftsprozessplattform von SAP: 

Abbildung 1: �Aufbau einer Business Process Platform: Vorintegrierte Anwendungen,  
Enterprise Services und SAP NetWeaver
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Unternehmens- und IT-Strategie können 
endlich Hand in Hand gehen. In partner-
schaftlicher Zusammenarbeit zwischen 
IT- und Fachverantwortlichen entstehen 
Lösungen, die ganz nah am Prozess 
sind und deshalb schnell Wettbewerbs-
vorteile eröffnen.

Das C in CIO wird daher in Zukunft  
vor allem für eines stehen: Collabora
tion. Neue Möglichkeiten der Zusam
menarbeit stellen aber zugleich neue 
Anforderungen an die Denkweisen  
aller Mitarbeiter von Unternehmen:  
Ihre Fachbereiche sind gefordert,  
mehr Gestaltungsverantwortung für  
die IT zu übernehmen. Umgekehrt  
fällt Ihren IT-Managern zunehmend die 
Rolle von Architekten für Geschäfts
prozesse zu. Als Business Process  
Experts kennen Ihre IT-Spezialisten  
die Bedürfnisse der Kollegen aus den 
Fachabteilungen genau, tauschen sich 
permanent als Partner auf gleicher 
Augenhöhe aus und sorgen für eine 
rasche und reibungslose Umsetzung 
neuer Ideen.

Dieser Rollen- und Paradigmenwandel 
verlangt viel wechselseitiges Vertrauen 
und Verständnis. Aber das Umdenken 
lohnt sich: Denn Sie bündeln das 
Know-how aller Mitarbeiter, egal ob 
Finanzspezialist, Logistiker oder IT-
Experte. Sie machen Ihre Mitarbeiter  
zu aktiven Mitdenkern und Mitgestal-
tern von Prozessen. Mit dieser gebün-
delten Intelligenz und der flexiblen 
Geschäftsprozessplattform von SAP 
eröffnen Sie Ihrem Unternehmen einen 
außerordentlichen strategischen Mehr-
wert: Sie machen es neuen Ideen 
entscheidend einfacher.

Bereit für Ihr Enterprise 2.0

Für die Geschäftsprozessplattform 
stellt SAP zudem zahlreiche Werk
zeuge bereit, mit denen Sie es Ihren 
Mitarbeitern in der täglichen Arbeit 
leichter machen. Ihr Unternehmen 
arbeitet dadurch produktiver. Dazu ge-
hören innovative Anwenderoberflächen, 
die sich die Möglichkeiten fortschrittli-
cher Web-2.0-Technologien konsequent 
zunutze machen. Diese sorgen bei-
spielsweise dafür, dass Ihre Mitarbeiter 
alle erforderlichen Informationen und 
Funktionen über eine einzige Ober
fläche abrufen können. Einmal ange-
zeigte Inhalte werden ohne erneutes 
Nachladen aktualisiert. Außerdem ver-
bleiben Informationen nicht mehr bei 

Einzelnen, sondern sind immer unter-
nehmensweit verfügbar. Dadurch wird 
die Zusammenarbeit über Abteilungen 
und Standorte hinweg spürbar einfa-
cher und effizienter. Die Geschäftspro-
zessplattform von SAP unterstützt Ihr 
Unternehmen zudem durch leistungs
fähige Berechtigungskonzepte, die für 
lückenlose Sicherheit und Nachvoll
ziehbarkeit sorgen. Governance und 
Compliance bereiten Ihnen deshalb 
bald kein großes Kopfzerbrechen  
mehr.

Es ist also an alles gedacht. Nun ist es 
an Ihnen: Nutzen Sie die Chancen der 
Zukunft. Starten Sie Ihr Enterprise 2.0 
mit und auf der Geschäftsprozessplatt-
form von SAP. 

Es ist an alles gedacht. Nun ist es an Ihnen: Starten  
Sie Ihr Enterprise 2.0 mit und auf der Geschäftsprozess-
plattform von SAP – und nutzen Sie Ihre Chancen.
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SAP hat die entscheidenden Hebel  
für nachhaltige Wettbewerbsvorteile 
frühzeitig erkannt und mit dem Konzept 
der Enterprise SOA gezielt den Aufbau 
der Business Process Platform voran
getrieben.

Ein Prozess greift in den anderen

Die Geschäftsplattform eröffnet Unter-
nehmen umfassende Möglichkeiten  
zur flexiblen Prozessintegration und 
-innovation mit Hilfe von SAP NetWeaver 
Process Integration. Denn nahtlos in
einander greifende Geschäftsprozesse 
und in jeder Situation schnell verfüg
bare Daten sowie Informationen sind 
heute einfach unerlässlich. Wichtige 
Standards und rechtliche Vorgaben  
berücksichtigen Sie dabei automatisch. 
Ihre Prozesse entsprechen stets den 
aktuellen Anforderungen. Sie können 
so die Zusammenarbeit mit Logistik- 
sowie Zulieferpartnern entscheidend 
verbessern und Ihren Kunden schnell 
neue Services anbieten. Auf der Business 
Process Platform nehmen durchgängi-
ge Prozesse in kürzester Zeit Gestalt 
an. Beispielsweise lassen sich  

Zahlungsprozesse standardisieren und 
übersichtlicher machen. Über einen  
rollenbasierten Portalzugriff können  
alle Beteiligten jederzeit erkennen, ob 
ein Vorgang reibungslos läuft. Jeder 
Einzelschritt ist später sicher nachvoll-
ziehbar. Das vereinfacht und beschleunigt 
insbesondere unternehmens- und 
länderübergreifende Transaktionen.

Synchronisierte, einheitliche 
Stammdaten 

Damit Ihr Unternehmen in jedem Pro-
zess, in jedem Bereich und in jeder 
Situation über einheitliche und konsis-
tente Stammdaten verfügt, synchro
nisieren Sie diese auf der Geschäfts
prozessplattform, unterstützt von SAP 
NetWeaver Master Data Management. 
Sie schaffen normalisierte, fehler- und 
dublettenfreie Daten und erhalten so ein 
umfassendes, zuverlässiges Bild von 
Ihren Kunden, Lieferanten, Mitarbeitern 
und Produkten. Dadurch lassen sich 
beispielsweise (Cross-Selling-)Potenziale 
im Vertrieb und im Kundenservice  
besser erkennen, und Sie führen alle 
Transaktionen schnell und sicher ans Ziel.  

Außerdem tauschen Sie Produktinfor
mationen mit Handels- und Zuliefer
partnern automatisiert aus und beschleu
nigen viele Prozesse in der Logistikkette. 
Nicht zuletzt können Sie direkt aus  
Ihren Stammdaten Produktkataloge  
erstellen – für ein intelligentes und 
kostenorientiertes Product Content 
Management.

Schneller Anwendernutzen in 
jedem Branchenumfeld 

Die Geschäftsprozessplattform von 
SAP unterstützt Ihr Unternehmen aber 
auch durch konsequente Anwender
orientierung. Schneller, von Beginn  
an hoher Praxisnutzen resultiert unter 
anderem aus vorkonfigurierten Best-
Practice-Prozessen in SAP ERP und 
den 26 Branchenlösungen von SAP 

Damit Sie beweglich bleiben
Plattformstrategie

Abbildung 2: Die Business Process Platform von SAP bietet Ihnen vier entscheidende Hebel für Wettbewerbsvorteile. 
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Business Suite. Für nahezu jeden Kern-
prozess und jede Anwenderfunktion 
sowie -rolle in Ihrem Geschäftsnetz-
werk stehen unterstützende Funktio
nalitäten bereit, die sich mit geringem 
Aufwand an die individuellen Anforde-
rungen Ihres Unternehmens anpassen 
lassen. Zukunftsorientierte Portaltech-
nologie und intuitive Anwenderober
flächen unterstützen Ihre Mitarbeiter 
nachhaltig in ihren täglichen Aufgaben: 
Sie finden sich nahezu intuitiv zurecht 
und arbeiten spürbar produktiver. 

Immer die richtigen Informationen 
zur Hand 

Nicht zuletzt schaffen Sie auf der 
Geschäftsprozessplattform auch eine 
zuverlässige Informationsbasis für bes-
sere Entscheidungen. Denn mit Hilfe 
von SAP NetWeaver lassen sich Ihre 
Stamm- und Transaktionsdaten integrieren 
und unternehmensweit einheitlich  
zusammenführen. Konsistente Stamm
daten, harmonisierte Datenflüsse und 
leistungsstarke Business-Intelligence-

Werkzeuge eröffnen Ihnen komfortable 
Analysemöglichkeiten. Es entsteht eine 
konsistente, vertrauenswürdige Infor-
mationsbasis für bessere Entschei
dungen und wertvolle neue Einsichten. 
Performancemessung, -kontrolle und 
-analyse werden nahezu in Echtzeit 
möglich. Dadurch haben Sie ständig 
den Finger am Puls Ihres Unterneh-
mens und erkennen möglichen Hand-
lungsbedarf oder Optimierungspoten
ziale früher als jemals zuvor.

Für eine einheitliche und 
kostenorientierte IT-Landschaft 

Die führenden Kernanwendungen von 
SAP lassen sich mit Hilfe von SAP 
NetWeaver zudem mühelos mit Soft-
ware anderer Hersteller verknüpfen  
und durch ergänzende Speziallösungen 
von SAP-Partnern erweitern. Schritt für 
Schritt führen Sie so Ihre gesamte IT 
auf einer einheitlichen Plattform zusam-
men. Die Business Process Platform 
hilft Ihnen also auch, die Konsolidierung 
und Optimierung Ihrer IT-Landschaft 
entscheidend voranzutreiben. Sie errei-
chen nachhaltige Kostenvorteile und 
schützen Ihre vorhandenen IT-Investi
tionen, indem Sie diese einfach in  
neue Zusammenhänge einbinden  
und weiter nutzen können.

Einfach erweitern: Die neue 
Releasestrategie von SAP 

Damit Ihr Unternehmen jederzeit 
beweglich bleibt, hat SAP auch die 
Releasestrategie überdacht: Nach 
einem Upgrade auf SAP ERP 6.0, das 
auch die Plattform SAP NetWeaver 
enthält, können Sie den Kern Ihrer 
IT-Landschaft bis zum Jahr 2012 prak-
tisch unverändert halten. Dadurch ge-
winnen Sie langfristige Planungs- und 
Investitionssicherheit zum Aufbau Ihrer 
Geschäftsprozessplattform. Für kon
tinuierliche Weiterentwicklung und 
Innovation sorgen regelmäßige SAP 
Enhancement Packages. Mit den 
Erweiterungspaketen erhalten Sie  
neue Funktionalitäten, die Sie schnell 
einführen können – ohne den laufenden 
IT-Betrieb und Ihr Geschäft zu beein-
trächtigen. Die Anzahl regelmäßiger, 
großer Upgrades verringert sich auf  
ein Minimum.

Die Erweiterungspakete bieten Ihnen 
neben funktionalen Erweiterungen vor 
allem neue Enterprise Services und zu-
sammengesetzte Anwendungen. Diese 
bringen bereits die betriebswirtschaft
liche Semantik mit, damit Ihr Unterneh-
men immer am Puls der Zeit ist. Damit 
das so bleibt, arbeitet SAP weltweit  

Abbildung 3: Enterprise SOA und Business Process Platform: Kontinuität für Ihre Innovation
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mit Verbänden und branchenführenden 
Unternehmen zusammen, um weltweite 
Standards zu hinterfragen, mitzugestal-
ten und Ihnen diese zeitnah bereitzu-
stellen. Ergänzende Support Packages 
liefern darüber hinaus die notwendigen 
inhaltlichen Updates, etwa bei steuer-
rechtlichen oder anderen gesetzlichen 
Veränderungen. 

Welche Vorteile eröffnen 
Enhancement Packages? 

Das erste Enhancement Package für 
SAP ERP beinhaltet beispielsweise 
neue Funktionen für die Bereiche Human 
Capital Management, Financials, Pro-
duktentwicklung und Fertigung, Ver-
trieb und Service, Einzelhandel sowie 
öffentliche Verwaltung. Ein Großteil die-
ser Erweiterungen und Anpassungen 
wird mit Blick auf die Business Process 
Platform bereits als Enterprise Services 
ausgeliefert.

In Gestalt von „Enterprise-Service-
Paketen“, so genannter Enterprise 
Services Bundles, liefern Ihnen die 
Enhancement Packages jeweils neue 
Enterprise Services, um die Funktio- 
nalitäten von SAP ERP bei Bedarf zu 
erweitern. Jedes dieser Pakete enthält 
auch gleich die komplette Dokumenta
tion. So können Sie sofort erkennen, 
wie die neuen Enterprise Services 
rekonfigurierbar sind und welche Vor-
teile sie in bestimmten Geschäftssze-
narien für flexiblere und wirtschaftlichere 
Abläufe eröffnen. Beispielsweise indem 
Sie auf Basis der Enterprise Services 
aus einem Paket neue zusammenge-
setzte Anwendungen entwickeln. Mit 
Hilfe der Entwicklungs- und Modellie-
rungswerkzeuge von SAP NetWeaver 
geht das einfach und schnell. Über  
die Enterprise Services Community 

können zudem alle SAP-Kunden und 
-Partner ihre neuen Ideen und Vorschläge 
für neue Services oder andere benötigte 
Unterstützung einbringen – und dadurch 
wichtige Innovationsimpulse geben  
und den Wandel vorantreiben.

Ein Beispiel

Fertigenden Unternehmen bietet das 
erste Enhancement Package neue,  
auf SAP NetWeaver basierende Enter-
prise Services für integrierte Prozesse 
zwischen SAP ERP und Manufacturing-
Execution-Systemen (MES). Mitarbeiter 
in der Produktion können dadurch Pro-
duktionsdaten in Echtzeit mit den Daten 
von Geschäftsaufträgen abgleichen. 

Das fördert eine präzise Produktions-
planung und hilft, termintreu zu pro
duzieren. Nur noch wenige Daten 
müssen manuell erfasst werden. 
Nahezu alle relevanten Fertigungs
stammdaten lassen sich synchroni
sieren. Durch diese Integration zwischen 
ERP-Software und Fertigungssystem 
können Sie als produzierendes Unter-
nehmen Ihren Automatisierungsgrad 
erheblich steigern. Sie arbeiten effi
zienter und sicher. Und das nicht nur  
an einem Standort, sondern wo immer 
Ihr Unternehmen fertigt. Enterprise 
Services und die Geschäftsprozess-
plattform helfen Ihnen schließlich, 
regionale und organisatorische 
Grenzen flexibel zu überwinden. 

Für kontinuierliche Weiterentwicklung und Innovation 
sorgen regelmäßige Erweiterungspakete von SAP mit 
neuen Funktionen, Inhalten, Enterprise Services und 
zusammengesetzten Anwendungen.
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Alles im Blick:  
Enterprise Services Repository 

Damit Sie auf Ihrer Geschäftsprozess-
plattform alle Enterprise Services 
zuverlässig im Blick und jederzeit im 
Griff haben, gibt es Enterprise Services 
Repository (ES Repository). Das in 
seiner Art einzigartige Verzeichnis bietet 
heute bereits Zugriff auf über 1.000 
von SAP, SAP-Entwicklungspartnern 
und -Kunden entwickelte Enterprise 
Services, die Sie für neue Geschäfts-
prozesse oder -modelle nutzen  
können. 

Diese „Gelben Seiten“ der Business 
Process Platform führen Sie stets  
schnell ans Ziel. Denn im Unterschied 
zu konventionellen Repositories, die 
ausschließlich Webservices verwalten 
helfen, bietet Ihnen ES Repository neben 
den Beschreibungen von Services 
auch bewährte Geschäftsprozess-  
und Objektmodelle. Ihr Unternehmen 
(aber auch ein SAP-Entwicklungs- und 
Beratungspartner) kann ebenso seine 
eigenen Modellierungsregeln sowie 
neu modellierte Enterprise Services 
hinterlegen. So bleiben diese jederzeit 
transparent und auffindbar – eine wich-
tige Voraussetzung in Hinblick auf dauer-
hafte Wiederverwendbarkeit sowie 
organisations- und länderübergreifende 
Einsatzfähigkeit. Automatisierte Sicher-
heitsmechanismen helfen Ihnen, Pro-
zessrisiken zu minimieren. Sie haben 
dadurch auf der Geschäftsprozess
plattform von SAP jederzeit klare  
Sicht und fördern eine nachhaltige 
Unternehmenssteuerung und -kontrolle 
(Governance). 

Sich auf der Plattform wie zu 
Hause fühlen 

Um wirklich effizienter zu arbeiten, 
müssen sich Mitarbeiter in ihrer 
Arbeitsumgebung aber auch wohl 
fühlen. Auch daran hat SAP gearbeitet. 
Unter dem Projektnamen „Muse“ 
wurde beispielsweise eine völlig neue 
Anwenderoberfläche entwickelt, deren 
Bedienerfreundlichkeit Sie überraschen 
wird. Das Arbeiten wird einfacher und 
produktiver, weil sich Ihre Mitarbeiter 
völlig intuitiv zurechtfinden. Und das, 
obwohl die Anwendungen und Funk

tionen im Hintergrund dieselben blei-
ben. Das ist vor allem mit Blick auf Ihre 
Investitionssicherheit entscheidend. 
Auch das Betriebssystem spielt keine 
Rolle. 

Mitarbeiter können so aus einer zen
tralen Oberfläche auf unterschiedliche 
Funktionen von SAP-Anwendungen 
zugreifen. Die Darstellung von Informa-
tionen und Funktionen lässt sich dabei 
ganz individuell an die Bedürfnisse der 
Anwender anpassen. Denn die neue 
Oberfläche verbindet die vielfältigen 
Funktionen des Desktops mit der Flexi-
bilität einer Internetsuchmaschine. In 
einem übersichtlichen Cockpit findet 
der moderne Information Worker alle 
Informationen und servicegetriebenen 
Funktionen, die er braucht. So finden 
sich Ihre Mitarbeiter spielend leicht auf 
der Business Process Platform zurecht – 
und fühlen sich wie zu Hause. Aber das 
alles stellt lediglich eine neue Möglich-
keit dar. Sie können Ihre Anwender 
selbst entscheiden lassen, ob sie mit 
den neuen Möglichkeiten oder lieber 
weiter in der gewohnten Umgebung 
arbeiten möchten. 

Ganz ähnlich hilft Ihnen eine weitere 
neue Software dabei, die Produktivität 
Ihrer Mitarbeiter zu fördern: Duet™.  

Sie haben auf der  
Geschäftsprozess-
plattform von SAP 
klare Sicht auf alle 
Transaktionen und 
steuern Ihr Unterneh-
men ganzheitlich in 
eine erfolgreiche 
Zukunft.

Die neue Oberfläche verbindet Funktionen mit der  
Flexibilität und Leichtigkeit einer Internetsuchmaschine:  
In einem übersichtlichen Cockpit findet der moderne Infor-
mation Worker alle Informationen und servicegetriebenen 
Funktionen, die er braucht.
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Das erste gemeinsame Produkt von 
SAP und Microsoft revolutioniert den 
Zugriff auf Unternehmensanwendungen 
vom Desktop aus. Mit Duet spart Ihr 
Unternehmen nicht nur Zeit und Kosten, 
sondern ist zudem in der Lage, die 
Einhaltung von Prozessabläufen besser  
zu unterstützen und zu gewährleisten. 
Ihre Mitarbeiter haben direkt aus MS 
Outlook heraus einen einfachen und 
flexiblen Zugriff auf Daten und Funk
tionen aus SAP-Anwendungen. Wich
tige Entscheidungen können ohne 
lästiges Hin und Her getroffen werden. 
Eine mehrfache Datenpflege entfällt 
und die Gefahr von Redundanzen 
sowie Übertragungsfehlern lässt sich 
minimieren.

Governance, Risk und Compliance: 
Ihr guter Ruf ist sicher

Immer neue gesetzliche Vorschriften, 
Druck von den Finanzmärkten und stei-
gende Erwartungen der Öffentlichkeit 
an eine verantwortungsvolle Unter
nehmensführung machen Corporate 
Governance sowie Risiko- und Com
pliancemanagement zu strategischen 
Themen mit wachsender Bedeutung. 

Auch in dieser Hinsicht gehen Sie mit 
der Business Process Platform von 
SAP auf Nummer sicher. Die hohen 
Anforderungen lassen sich mit durch-
gängigen Geschäftsprozessen und 
transparenten Datenflüssen deutlich 
einfacher gewährleisten als in konven
tionellen IT-Landschaften.

Auf der Geschäftsprozessplattform von 
SAP stehen Prozesse und Technologien 
für Sie bereit, die eine umfassende 
Compliance und unternehmensindividuell 
passende Governance-Strukturen 
nachhaltig fördern. Intern wie über 
Organisations- und Ländergrenzen 
hinweg eröffnet Ihnen dieses Plus an 
Sicherheit entscheidende Wettbe-
werbsvorteile – gerade im globalen 
Geschäft.

Gesetzliche Anforderungen 
einfacher erfüllen

Auf der Business Process Platform 
verwirklichen Sie eine flexible und 
integrierte Strategie, mit der Sie alle 
Geschäftsprozesse lückenlos überwa-
chen und sicher steuern. Das schafft 
Kostenvorteile. Ihre Geschäftsprozesse 
gewinnen trotz steigender, zunehmend 
komplexerer Sicherheits- und Rechts
anforderungen an Wirtschaftlichkeit – 
und das kommt auch Ihrem Share
holder Value zu Gute. 

SAP-Lösungen für Governance, Risk 
und Compliance sorgen dafür, dass  
Sie ein leistungsfähiges Governance-
System verwirklichen. Dazu speichern 
Sie alle wichtigen Informationen in 
einem zentralen Verzeichnis, mit dem 
Sie jederzeit eine klare Sicht auf den 
Status Ihrer Complianceaktivitäten 

haben. Zusätzlich hilft Ihnen ein inein-
ander greifendes Netz an bewährten 
Best Practices. So können Sie Risiken 
frühzeitig erkennen und analysieren, 
angemessene Präventions- und Reak
tionsmaßnahmen definieren sowie 
jederzeit überwachen und nachvollzieh-
bar dokumentieren. Eine klare Trennung 
von Benutzerrechten und -funktionen 
(Separation of Duties) lässt sich mit 
geringem Aufwand realisieren. Effektive 
Sicherheitskontrollen garantieren 
Schutz vor Benutzerrechtsverstößen. 
Ihr Unternehmen verfügt über ein  
leistungsfähiges Management von  
Corporate Governance und Compliance, 
das auch den Anforderungen von morgen 
noch gewachsen ist. 

Auch operativ auf der sicheren 
Seite

Selbst im operativen Geschäft, also 
direkt im Prozess, ist eine sichere Pro-
zesskontrolle und -steuerung möglich. 
So gewährleisten Sie, dass Vorschriften 
zur Rechnungslegung, wie sie etwa der 
Sarbanes-Oxley Act (SOX) vorsieht, 
jederzeit eingehalten werden. SAP stellt 
Ihnen beispielsweise die notwendige 
Semantik und automatisierte Funktionen 
zur Verfügung, damit Sie im globalen 
Handel geltende Einfuhr- und Ausfuhr-
kontrollvorschriften, Sanktionslisten 
sowie zahlreiche weitere lokale oder 
regionale Auflagen sicher erfüllen. Part-
nern aus dem SAP-Ecosystem bieten 
Ihnen darüber hinaus vielfältige Lösungen, 
mit deren Hilfe Sie auch alle wichtigen 
gesetzlichen Vorgaben im Bereich der 
Umwelt- und Produkthaftung erfüllen. 
Auch den Arbeitsschutz sowie arbeits-
medizinische Auflagen haben Sie so 
sicher im Griff.
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Die Geschäftsprozessplattform dient 
Unternehmen als Motor für schnellen 
Wandel und Wachstum. SAP treibt 
deshalb gemeinsam mit Partnern und 
Kunden die Entwicklung von zusam-
mengesetzten Anwendungen und vielen 
weiteren Innovationen konsequent 
voran – beispielsweise in Zusammenar-
beit mit Microsoft und Adobe. Vereinte 
Kräfte tragen dazu bei, das enorme 
Leistungspotenzial der Enterprise SOA 
auf der Business Process Platform zur 
freien Entfaltung zu bringen. Dadurch 

gewinnt das zukunftsweisende Konzept 
von SAP kontinuierlich an Schubkraft – 
für mehr Flexibilität, Effizienz und den 
nachhaltigen Erfolg Ihres Unternehmens.

Prozesse wie aus dem Baukasten: 
zusammengesetzte Anwendungen 
von SAP

Ein umfassendes Portfolio von zusam-
mengesetzten Anwendungen (Composite 
Applications) hilft Ihnen, die Geschäfts-
prozesse Ihres Unternehmens kontinuier
lich weiterzuentwickeln. Sie gewinnen 
zusätzliche Flexibilität und können 
schnell und ertragsorientiert agieren. 
Denn diese Anwendungen sind rasch 
und einfach rekonfigurierbar. Ihr Unter-
nehmen ist damit neuen Ideen sowie 
veränderten Kunden- und Partneranfor-
derungen besser gewachsen. Neuer 
Mehrwert auf Basis Ihrer bestehenden 
IT-Investitionen entsteht. Außerdem  
eröffnen sich Ihnen neue Wege für die 
unternehmensübergreifende Zusammen
arbeit, etwa durch Einbindung von zusam
mengesetzten Anwendungen in Portale. 

Beispielsweise für Adaptive 
Manufacturing 

Mit Hilfe von SAP Manufacturing Inte
gration and Intelligence (SAP MII) inte
grieren Sie beispielsweise Ihre Fertigung 
im Sinne eines umfassenden Adaptive-
Manufacturing-Ansatzes mit Ihren übrigen 
Geschäftsprozessen – und schaffen  
dadurch wichtige Voraussetzungen für 
kostenorientierte, dynamische Planungs- 
und Fertigungsprozesse. Sie können 
flexibel auf unvorhergesehene Ereignisse 
reagieren, diese anschließend gleich 
analytisch untersuchen und so wertvolle 
Lerneffekte erzielen.

Außerdem könnte die zusammengesetzte 
Anwendung SAP Lean Planning and 
Operations (SAP LPO) in Ihrer Produktion 
als zusätzliche Intelligenz wirken. Die 
Anwendung hilft Ihnen, automatisch 
den Stand der Auftragserfüllung zu 
beurteilen, indem sie den Status aktiver 
Fertigungslinien ermittelt und zum Beispiel 
auf Termintreue prüft. SAP ERP fungiert 
dabei als „Rückgrat“ und steuert Finanz-
daten oder Informationen über Mitarbeiter
kapazitäten bei. Muss die Fertigung auf 
Grund besonderer Umstände gestoppt 
werden, hilft SAP LPO, bereits im  
Vorfeld die Folgen eines Eingriffs zu 
überblicken. Dazu werden wichtige 
„Flaschenhälse“ im Produktionsprozess 
analysiert. Mit nur etwa rund zehn Prozent 
der gesamten Produktionsdaten sind so 
präzise Aussagen möglich. Schlanke 
Planung ohne manuelle Rechenexempel 
und Excel-Tabellen wird Realität. Und 
das ist nur ein Beispiel von vielen. 

Sie können auf das SAP-Portfolio zusam
mengesetzter Anwendungen zugreifen 
oder selbst Enterprise Services und 
Daten aus unterschiedlichen Systemen 
zu neuen Anwendungsdesigns kombi
nieren. Möglich macht es SAP Composite  
Application Framework, eine Art  
Baukastensystem, mit dem sich Anwen
dungen aus einzelnen Funktionsbau-
steinen kombinieren lassen. Dazu bietet 
es Ihren Entwicklern bewährte Methoden, 
leistungsfähige Werkzeuge sowie eine 
Laufzeitumgebung. Ein konsistentes 
Objektmodell und eine anwenderfreund
liche Benutzeroberfläche unterstützen 
das Design neuer zusammengesetzter 
Anwendungen. So können sich das  
Talent und die Kreativität Ihrer Mitarbeiter 
voll entfalten.

Wachstum und Wandel vorantreiben
Innovationen

SAP treibt Innovationen 
gemeinsam mit Part-
nern wie Microsoft und 
Adobe voran und bringt 
so das Leistungs
potenzial der Enterprise 
SOA auf der Business 
Process Platform noch 
schneller zur Entfaltung.
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Turbo für Terabytes: Massendaten 
in Echtzeit analysieren

Entscheidungen sind immer nur so gut, 
wie es die zugrunde liegenden Infor
mationen zulassen. Was aber tun Sie, 
wenn die Zeit drängt und nur die Aus-
wertung riesiger Datenmengen eine 
ausreichende Entscheidungsbasis liefern 
kann? Auch für diese Situation gibt es 
nun intelligente Unterstützung: SAP hat 
gemeinsam mit Intel SAP NetWeaver 
Business Intelligence Accelerator (SAP 
NetWeaver BI Accelerator) entwickelt. 
Die Kombination aus leistungsfähiger 
und kostengünstiger Hardware sowie 
SAP NetWeaver Business Intelligence 
eröffnet Ihnen eine neue Dimension 
hinsichtlich Tempo und Flexibilität bei 
der Auswertung Ihrer Geschäftsinfor-
mationen. Selbst Massendaten im Be-
reich von mehreren Terabytes lassen 
sich innerhalb von wenigen Sekunden 
analysieren. So werten Sie als Handels-
unternehmen beispielsweise Ihre Kun-
den- oder Bondaten aus Filialen um bis 
zu 100-fach schneller aus als mit kon-
ventionellen BI-Datenbanklösungen. 

Mit datenintensiven Echtzeitanalysen 
auf Basis von SAP NetWeaver BI 
Accelerator sind Sie dem Wettbewerb 
mehr als nur eine sprichwörtliche 
Nasenlänge voraus: Ihr Unternehmen 
kann neue Kundenanforderungen und 
Trends mittels flexibler Ad-hoc-Analysen 
frühzeitig erkennen und mit innovativen 
Geschäftsmodellen reagieren. Sie 
ermitteln Kostentreiber schneller als 
bisher und setzen Ihre Ideen auf einer 
soliden Entscheidungsgrundlage zeitnah 
und sicher um. Das Beste aber: Sie errei-
chen diese Leistungssteigerung im Ver-
gleich mit herkömmlichen Strukturen zu 
einem Bruchteil der Kosten.

Mit interaktiven Formularen 
intelligenter arbeiten 

Wenn es Ihnen darum geht, zusätzliche 
Prozesssicherheit und ein effizienteres 
Arbeiten zu fördern, steht auf der 
Geschäftsprozessplattform auch SAP 
Interactive Forms by Adobe zur Verfü-
gung. Die gemeinsam von SAP und 
Adobe entwickelte Software ermöglicht 
es, schnell und einfach interaktive PDF-
Formulare zu erstellen und direkt in 
Geschäftsabläufe einzubinden – ganz 
gleich, ob es sich um Änderungsanträge 
für Mitarbeiterdaten oder Kostenstellen, 
um interne Bestellvorgänge oder Online-
bewerbungen handelt. Unmittelbar aus 
SAP-Anwendungen heraus können Ihre 
Mitarbeiter personalisierte Formulare 
erstellen. Von Kunden oder Kollegen 
offline eingegebene Daten lassen sich 
anschließend wieder automatisch und 
direkt in Ihre Unternehmensanwendun-
gen übernehmen. Sie schließen also 
endlich die Kluft zwischen den klar 
strukturierten Transaktionsdaten Ihrer 
Unternehmensanwendungen und 
schwach strukturierten Informationen, 
wie sie oftmals aus formulargebunde-
nen Vorgängen resultieren. Mühsame 
Eingaben entfallen, Übertragungsfehler 
bleiben aus, Ihre Kosten für Papier und 
Archivierung verringern sich spürbar. 
Vor allem aber fördern Sie eine bessere 
Zusammenarbeit und steigern die Qua-
lität Ihrer Datenbestände. Umfassende 
Sicherheitsfunktionen gewährleisten, 

dass Informationen nur zu den richtigen 
Personen gelangen und Formulareinträge 
sowie Änderungen auch wirklich nur 
von autorisierten Personen vorgenom-
men werden können. Mit dieser Unter-
stützung können Sie innerhalb Ihrer 
Organisation oder in der Zusammen
arbeit mit Kunden und Partnern viele 
Best Practices schnell, einheitlich und 
sicher umsetzen.

Komfortable Werkzeuge für  
Information Worker

Das perfekte Zusammenspiel von 
Anwendungen und Formularen ist aller-
dings nur eine Möglichkeit für ein intelli-
genteres Arbeiten. Neben innovativen 
Geschäftsmodellen und zukunftswei-
senden Prozessen sind aber auch Infor-
mation Worker ein wichtiger Schlüssel 
zum Erfolg. Auf ihre Entscheidungen 
kommt es an, wenn einmal etwas nicht 
nach Plan läuft – ganz gleich, ob CFO, 
CIO, Produktmanager, Vertriebsexperte 
oder Serviceleiter. SAP hat daher intui-
tive Frontends entwickelt, die „Informa-
tionsarbeitern“ bei ihren individuellen 
Aufgaben auf vielfältige Weise helfen. 
Sie führen ohne Umwege zu allen ent-
scheidungsrelevanten Informationen 
und fördern ein intuitives, produktiveres 
Arbeiten. Es ist kein Wechsel zwischen 
Anwendungen mehr notwendig. Dadurch 
wird Ihre gesamte Unternehmensorga-
nisation leistungsfähiger. Alles geht 
schneller. Und dadurch sinken auch 

Mit schnellen Echtzeitanalysen von großen Daten
mengen sind Sie dem Wettbewerb mehr als nur eine 
Nasenlänge voraus.
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Ihre Prozesskosten. Die interaktive 
Client-Software vereinfacht die Naviga-
tion über aufgabenorientierte Menüs 
und Karteireiter, mit denen sich unter-
schiedliche Dialoge für bestimmte Auf-
gaben beliebig ein- oder ausblenden 
lassen. Für zusätzlichen Bedienkomfort 
sorgt Duet. Die Gemeinschaftsent-
wicklung von Microsoft und SAP 
erlaubt direkt aus der gewohnten 
Arbeitsumgebung von Microsoft Office 
heraus den schnellen Zugriff auf  
SAP-Anwendungen.

Mit Hilfe dieser und weiterer Benutzer-
schnittstellen verknüpfen Sie SAP-
Funktionen mit Anwendungen von Adobe 
und Microsoft zu serviceorientierten 
Geschäftsprozessen, in die sich auch 
mobile Endgeräte einbinden lassen. Sie 
stellen Ihren Mitarbeitern so jederzeit 
alle Informationen und Dienste bereit, 
die sie im Tagesgeschäft benötigen – 
und legen in Ihrem Unternehmen den 
Grundstein für spürbar mehr Produk
tivität und weiteres Wachstum. 

Vorkonfigurierte Enterprise 
Services für 26 Branchen 

Damit der Umstieg von Ihrer heutigen 
IT-Landschaft auf eine Geschäftsplatt-
form für Sie so einfach wie möglich ist, 
setzt SAP auf eine zügige Integration 
von gängigen Industriestandards. So 
erarbeitet SAP mit Partnern und füh-
renden Branchenvertretern weltweit 
geltende Enterprise-SOA-Standards – 
beispielsweise für den Handel und das 
internationale Bankenwesen. SAP 
treibt die Definition solcher Standards 
für weitere Industrien und Branchen  
zügig voran. Dadurch binden Sie die 
Lösungen unabhängiger Anbieter sowie 
neue Services rasch und problemlos in 

Ihre Geschäftsprozesse ein. Zugleich 
verbessern Sie Ihre Fähigkeiten zu 
unternehmensübergreifenden Koope
rationen, die Ihnen Zugang zu neuen 
Märkten eröffnen. 

Darüber hinaus stellt SAP für die 
Geschäftsprozessplattform schon 
Enterprise Services für 26 Branchen 
bereit. Diese sind vorkonfiguriert und 
sofort einsatzfähig. Jeder einzelne 
Enterprise Service gibt Ihnen die erfor-
derliche Prozesssicherheit zur Gestal-
tung von unternehmensindividuell ange-

passten, durchgängig automatisierten 
Geschäftsprozessen. Zugleich hilft 
Ihnen die kontinuierlich wachsende 
Anzahl branchenspezifischer Services, 
neue Ideen jederzeit flexibel und effi
zient umzusetzen. So schaffen Sie  
auf der Geschäftsplattform einen 
nachhaltigen Mehrwert für Ihr Unter
nehmen. 

Gute Ideen schneller umsetzen – 
ein Praxisszenario 

Vertriebsmanager Phillip Schmidt von 
der Musterunternehmen AG erstellt 
eine Standardbestellung in SAP ERP. 
Dazu nutzt er seine vertraute SAP- 
Anwenderoberfläche. Dabei kommt  
ihm eine Idee. Sein Team wünscht sich 
schon lange einen einfacheren, intuiti-
veren Prozess, der es außerdem er-
möglicht, Bestellungen jederzeit und 
unabhängig vom Standort zu übermit-
teln. Eine Onlinefunktionalität wäre ideal. 
Wofür gibt es schließlich ein Unterneh-
mensportal? Er entwickelt erste Ideen 
und überlegt sich auch gleich, wie der 
Prozess und die Eingabefelder grob 
aufgebaut sein müssten. Anschließend 
ruft er seinen Kollegen René Langner 
an. Er ist Business-Process-Experte im 
Unternehmen. René Langner zögert 
nicht lange und schaut, wie er helfen 
kann: Im Enterprise Services Repository 
sind unterschiedlichste Enterprise 
Services von SAP hinterlegt. Auch  
für servicebasierte Bestellvorgänge,  
da dieser Bereich in nahezu jedem 
Unternehmen zu den erfolgskritischen 
Prozessen zählt. René Langner wird 
fündig. Und die auf Best Practices 
basierenden Standards des Enterprise 
Service passen auch zu den Anforde-
rungen des Vertriebs. So kann jetzt 
alles ganz schnell gehen.

Perfektes Miteinander 
von Anwendungen  
und interaktiven PDF-
Formularen – nur eines 
von vielen Beispielen 
für ein intelligentes, 
effizientes Arbeiten auf 
der Geschäftsprozess-
plattform von SAP.
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Programmieren war gestern

Gleich am nächsten Tag macht sich der 
Spezialist für Geschäftsprozesse an 
die Arbeit. Er startet SAP NetWeaver 
Visual Composer, um den Formularent-
wurf seines Vertriebskollegen zügig 
umzusetzen. Programmieren im her-
kömmlichen Sinne muss er dazu nicht. 
Die gefundenen Enterprise Services 
verknüpft er mit wenigen Mausklicks 
einfach per „Drag and Drop“ mit der 
neuen Formularoberfläche.

In wenigen Stunden steht einer Portal-
einbindung nun praktisch nichts mehr 
im Wege. René Langner könnte zufrie-
den sein. Aber er hat da noch so einen 

Gedanken. Schließlich möchte er die 
Vertriebskollegen bestmöglich unter-
stützen. Er weiß, dass der Außendienst 
nicht immer Webzugriff hat und daher 
ein digitales Bestellformular, das auch 
offline funktioniert, ein großer Vorteil 
wäre. Deshalb schöpft er weitere 
Möglichkeiten der Business Process 
Platform von SAP aus und erstellt mit 
SAP Interactive Forms by Adobe aus 
den bisher erarbeiteten Onlinefunktionen 
heraus ein zusätzliches interaktives PDF- 
Formular. Es ergänzt den neuen Online-
prozess und macht die Kollegen noch 
flexibler. Erfasste Daten lassen sich so 
per E-Mail übermitteln und dann 
automatisch und sicher in SAP ERP 
übertragen.

Die Kollegen aus dem Fachbereich 
sind begeistert

Vertriebsmanager Schmidt ist begeistert 
über die innovative Idee des Business-
Process-Experten – und auch über die 
schnelle und unkomplizierte Umsetzung. 
Noch ein paar kleine Anpassungen,  
und nur wenige Tage später nutzen seine 
Mitarbeiter im Innen- und Außendienst 
bereits den neuen Webservice im 
Unternehmensportal und die interaktiven 
PDF-Formulare. Dank kürzerer Bearbei-
tungszeiten und des Wegfalls lästiger 
Eingaben von handschriftlichen Bestell-
informationen bleibt nun deutlich mehr 
Zeit zur Beratung und Kundenbetreuung 
als zuvor. Die Musterunternehmen AG 
arbeitet nun spürbar effizienter, und die 
Kunden freuen sich über eine bessere 
Betreuung sowie eine reibungslosere 
Bestellabwicklung.

Für die Geschäftsprozess-
plattform stehen schon für 
26 Branchen vorkonfigu
rierte, sofort einsatzfähige 
Enterprise Services bereit.
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Das Business 2010 erwartet Sie. SAP 
hat deshalb vieles für Sie vorbereitet 
und begleitet Ihr Unternehmen auf dem 
Weg in die Zukunft. Es stehen Ihnen 
maßgeschneiderte Services bereit, um 
schrittweise den Weg zur Geschäfts-
prozessplattform zu gehen.

Erkunden Sie Ihre Möglichkeiten 

Damit Sie möglichst schnell eine klare 
Sicht gewinnen, steht Ihnen das SAP-
Discovery-System für die Enterprise 
SOA bereit. Mit Hilfe dieser Software 
können Unternehmen, aber auch SAP-
Partner ganz individuell und praxisnah 
mögliche Wege zu einer serviceorien-
tierten Architektur für Geschäftsanwen-
dungen gestalten und erkunden – in der 
vorhandenen IT-Landschaft, einfach, 
kostengünstig und risikofrei. Ein Eingriff 
in den laufenden Betrieb ist dafür nicht 
erforderlich.

Das SAP-Discovery-System ist vorkonfi
guriert und beinhaltet die aktuelle Version 
von SAP ERP sowie acht Geschäfts-
szenarios als zusammengesetzte An-
wendungen auf Basis von Enterprise 
Services. Außerdem enthält die Soft-
ware die aktuelle Version der SAP 
NetWeaver-Plattform. So können 
Softwarearchitekten und Entwickler 
risikofrei erproben und testen, wie 
sich aus Enterprise Services einfach 
und flexibel neue Geschäftsprozesse 
modellieren lassen. Neben einer 
vorkonfigurierten Enterprise-SOA-
Umgebung stehen auch unterschied
liche Softwareanwendungen und 
-werkzeuge für Entwickler bereit. 

Ergänzend zeichnet ein weit reichendes 
Angebot an beispielhaften Geschäfts-
szenarios ein klares Bild davon, wie  
es in der Praxis aussehen könnte. Als 
Unternehmen verfügen Sie damit über 
eine ideale Ausgangsposition, um die 
Entwicklung Ihrer individuellen Road-
map zu starten. Die Szenarios setzen 
auf SAP ERP auf und sind aus auf SAP 
NetWeaver basierenden Enterprise 
Services modelliert. So können Sie 
erkunden, wie sich beispielsweise Be-
schaffungsprozesse später auf Ihrer 
Geschäftsprozessplattform anfühlen 
könnten. Durch Zugriffsmöglichkeiten 
auf reale Geschäftsvorfälle wird das 
Konzept der Enterprise SOA tatsäch-
lich praxisnah erlebbar – von der Auf-
tragserstellung über die Analyse von 
Beständen, die Erstellung eines Liefe-
rantenverzeichnisses, das Einholen 
alternativer Angebote und die Vergabe 
des Auftrags bis hin zur Bestellbestäti-
gung und dem Empfang der Ware. Alle 
relevanten Rollen wie Verkäufer, Ein-
käufer, Beschaffungsleiter und Lager-
verwalter werden unterstützt. 

Gehen Sie Ihren Weg –  
mit SAP Consulting 

SAP Consulting hält für Sie ein speziel-
les Portfolio an Beratungsleistungen 
und Services bereit, das Ihr Unterneh-
men über klar definierte und Ihren indi-
viduellen Anforderungen entsprechende 
Etappen sicher ans Ziel führt. Sie kön-
nen sich darauf verlassen, bezahlbaren 
Mehrwert zu schaffen, ohne dabei die 
notwendige Agilität zu gefährden, die 
Sie zur Umsetzung Ihrer Geschäftsziele 

benötigen. Denn die bewährten Metho-
den und das Prozesswissen von SAP 
Consulting aus zahlreichen Kundenpro-
jekten gibt Ihnen das Vertrauen und die 
Handlungssicherheit, die Sie für die 
Entwicklung und Umsetzung Ihrer indi-
viduellen Enterprise-SOA-Strategie 
benötigen. Auch wenn es darum geht, 
Ihre Entscheider und die gesamte Füh-
rungsmannschaft Ihres Unternehmens 
über die Notwendigkeit und die Mög-
lichkeiten der Enterprise SOA sowie der 
Business Process Platform zu informie-
ren und sie dafür zu begeistern: Auf 
das Change-Management-Know-how 
von SAP Consulting können Sie sich 
verlassen.

Der Weg zur Business Process Platform 
ist bereitet 
Roadmap

In SAP-Discovery-System 
testen Softwarearchi-
tekten und Entwickler 
völlig risikofrei mit realen 
Geschäftsdaten, wie 
einfach und flexibel sich 
aus Enterprise Services 
neue Geschäftsprozesse 
modellieren lassen.
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Mit Blick für das Wesentliche: 
Enterprise SOA Adoption Program 

Das Enterprise SOA Adoption Program 
von SAP Consulting fasst komplexe 
Vorgehensweisen zur Umsetzung einer 
Enterprise SOA in ein schrittweises 
Verfahren zusammen. Es bietet Ihnen 
alle erforderlichen Informationen, 
Werkzeuge und Services, um Ihren 
Weg in Richtung Geschäftsprozess-
plattform schnell und konsequent zu 
gehen. Sie können entsprechend Ihren 
Unternehmenszielen zwischen unter-
schiedlichen Serviceangeboten wählen 
und so eine strategische Roadmap 
gestalten, die wirklich zu Ihnen passt. 
Auf diese Weise schaffen Sie mit dem 
bestmöglichen Aufwand an Zeit und 
Kosten ideale Rahmenbedingungen, 
damit Ihre Geschäftsprozessplattform 
von SAP den vollen Nutzen entfalten 
kann.

Maßgeschneiderte Beratungs
services für Ihre Strategie

Damit keine Fragen offen bleiben, bietet 
Ihnen SAP Consulting umfassende 
Serviceangebote, die jeden Ihrer Schritte 
auf dem Weg zur Geschäftsprozess-
plattform begleiten. Sie können ohne 
Umwege Ihr Fundament für kontinuier
liche Prozessinnovationen legen. Die 

Services wurden speziell für die wach-
sende Anzahl von Unternehmen ent
wickelt, die ihre IT-Landschaft entspre-
chend den Prinzipien einer Enterprise 
SOA weiterentwickeln wollen. Grund
lage der Beratungsleistungen ist eine 
umfassende Methodik, die Ihnen die 
Definition einer individuellen Enterprise-
SOA-Strategie vereinfacht (SAP Busi-
ness Strategy for Enterprise SOA). 

Abbildung 5: Enterprise-SOA-Serviceangebote von SAP Consulting

Auf maßgeschneiderte  
Services, bewährte 
Methoden und umfassen-
des Prozess- sowie Change-
Management-Know-how 
von SAP Consulting können 
Sie sich auf dem Weg zur 
Business Process Platform 
verlassen.
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Weiterhin hilft Ihnen SAP Consulting, 
einen maßgeschneiderten und detaillier-
ten Implementierungsplan zu entwerfen, 
der auf bewährten SAP-Prozessmodellen 
aufbaut und Ihre unternehmensspezi
fischen Anforderungen an Geschäfts
abläufe berücksichtigt (SAP Business 
Process Excellence and Innovation). 

Unterstützt von SAP Consulting gelingt 
Ihnen so ein durchgängiger Transforma-
tionsprozess von der Entwicklung ser-
viceorientierter Geschäftsmodelle bis 
hin zur vollständigen Umsetzung einer 
Geschäftsprozessplattform (SAP Enter-
prise Services Modeling). Damit Sie 
zudem schnell und sicher alle Voraus-
setzungen für eine nachhaltige Unter-
nehmensführung schaffen, unterstützen 
Sie die Berater von SAP Consulting 
ebenso dabei, Best Practices für eine 
transparente und lückenlose Steuerung 
und Verwaltung aller Abläufe und 
Strukturen einer Enterprise SOA um
zusetzen (SAP Organizational Planning 
and Governance for Enterprise SOA).

Das sind nur einige Beispiele aus dem 
umfassenden Leistungsportfolio von 
SAP Consulting. Ganz gleich, für wel-
ches Vorgehen und welche Services 
Sie sich dabei entscheiden, auf eines 
können Sie sich von Anfang an verlas-
sen: auf klare Aussagen darüber, wie 
Ihr Unternehmen von der Enterprise 
SOA und der Business Process Plat-
form von SAP profitieren kann und 
wann der jeweils richtige Zeitpunkt  
für Ihre einzelnen Evolutionsschritte 
gekommen ist. Das gibt Ihnen die 
Planungssicherheit, die Sie einfach 
brauchen. 

In einem starken Netzwerk  
globale Standards setzen 

Zusammenarbeit wird zukünftig aber 
nicht nur in Ihrem operativen Geschäft 
noch größer geschrieben: SAP arbeitet 
nämlich bereits seit Jahren am Aufbau 
eines starken Netzwerkes, um weltweit 
alle wichtigen Kräfte und Kompetenzen 

für das Projekt „Zukunft“ zusammen-
zubringen. Dieses Netzwerk steht 
Kunden wie SAP-Beratungs- und Ent-
wicklungspartnern gleichermaßen 
offen. Die wichtigste Aufgabe ist dabei 
die gezielte Förderung intensiver Koope-
rationen und Kontakte über unterschied-
liche Communities und Programme. 
Dazu gehören beispielsweise das SAP 
Developer Network (SDN), die Enter-
prise Services Community sowie die 
Industry Value Networks (IVNs). 

Insbesondere die Arbeit der IVNs trägt 
bereits reiche Früchte. In vielfältigen 
Aktivitäten und Initiativen treibt SAP 
gemeinsam mit Partnern und Kunden 
die Entwicklung innovativer Enterprise 
Services für 26 Branchensegmente, 
also passgenauer Industry Practices, 
voran – beispielsweise für das Bank
wesen, die chemische Industrie, die 
Konsumgüterindustrie, den High-Tech-
Bereich, die öffentliche Verwaltung  
und insbesondere auch für den Handel. 
Gemeinsam sind allen Aktivitäten und 
resultierenden Enterprise Services 
dabei vor allem zwei Zielsetzungen:  
Sie machen sich zum einen die Mög-
lichkeiten der Enterprise SOA zunutze, 
um neuen Ideen für Produkte und Ge-
schäftsmodelle den Weg zu ebnen und 
Prozesse jederzeit schnell und flexibel 
an neue Anforderungen anpassen zu 
können. Zum anderen helfen sie Unter-
nehmen, die Kosten für den Aufbau 
neuer Geschäftsprozesse entschei-
dend zu verringern, da sich einmal  
entwickelte Funktionen immer wieder 
verwenden lassen – und dadurch 
immer wieder aufs Neue Mehrwert 
entfalten.

Nutzen Sie Ihre 
Möglichkeiten, Pro-
duktideen und neue 
Geschäftsmodelle 
jederzeit schnell und 
flexibel umzusetzen: 
Mit der Enterprise 
SOA und einer Ge-
schäftsprozessplatt-
form ebnen Sie den 
Weg.
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So profitieren Unternehmen  
bereits jetzt
Erfolgsgeschichten



Die schweizerische Endress+Hauser 
Gruppe (E+H) ist ein international 
führender Anbieter von Messgeräten 
und Automatisierungslösungen für die 
industrielle Verfahrenstechnik. Bereits 
seit 2003 setzt die Gruppe auf SAP 
NetWeaver, um ERP- und Fertigungs
lösungen zu durchgängigen Prozessen 
zu verknüpfen. Darüber hinaus entwi-
ckelte E+H ein Portal mit innovativen 
Kundenservices für das Web-enabled 
Asset Management (kurz: W@M). Es 
unterstützt Kunden in allen Phasen des 
Lebenszyklus einer Anlage – von der 
Planung bis zur Inbetriebnahme und 
Wartung. 

Ein Beispiel für W@M ist der „E+H 
Applicator“. Mit Hilfe der Portalanwen-
dung finden E+H-Kunden schnell und 
einfach genau die Mess- und Steuer
geräte, die sie benötigen. Diese lassen 
sich anschließend im integrierten E-Shop 
bestellen. Ähnlich funktioniert es mit 
Ersatzteilen, Verbrauchsmaterialien  
und sogar Dienstleistungen, etwa zur 
Kalibrierung von Messgeräten. Weitere 
Vorteile resultieren aus der Verbindung 
des Portals mit dem so genannten 
Common Equipment Record (CER)  
in SAP ERP. Die Datenbank enthält 
Millionen von geräteindividuellen Ein
zelinformationen. Mit dieser Unter
stützung können E+H-Kunden häufige 
Fehler bei der Inbetriebnahme eines 

Geräts vermeiden. Zudem hilft der 
weltweite Informationszugriff auch  
E+H-Servicetechnikern bei Wartungs- 
oder Reparaturarbeiten vor Ort. 

Durch die neuen Mehrwertservices 
konnte E+H seine weltweiten Kunden-
beziehungen festigen und intensivieren. 
Die hohe Akzeptanz von W@M bestärkt 
E+H in seiner Plattformstrategie nach 
den Prinzipien der Enterprise SOA. 
„Auf der Geschäftsprozessplattform 
von SAP können wir unsere Strategie 
flexibel umsetzen und unser Dienstleis-
tungsangebot zügig um neue Lösungen 
und Services erweitern“, berichtet 
Jürgen Schrempp, Bereichsleiter Busi-
ness Technology bei der E+H InfoServe 
GmbH & Co. KG. W@M wächst daher 
schnell weiter. So lassen sich inzwischen 
Kalibrierungsdaten zu Auswertungs-
zwecken per Webservice komfortabel 
up- und downloaden. Zudem können 
E+H-Kunden auf dem gleichen Weg 
direkt aus eigenen Anlagenmanage-
mentsystemen heraus Informationen  
zu ihren E+H-Geräten abfragen. 

Durch die konsequente Umsetzung  
der Enterprise SOA spart das Unter-
nehmen im Zuge der Serviceoffensive 
sogar noch rund 20 Prozent der bishe-
rigen Kosten für die Entwicklung und 
Pflege von Schnittstellen ein. 

Endress+Hauser Gruppe 

„Mit neuen Lösungen und Ser­
vices sichern wir nicht nur das  
bestehende Geschäft ab, wir 
generieren auch neues – und 
das auf sehr effiziente Art und 
Weise.“ 
Jürgen Schrempp, Bereichsleiter Business 
Technology, E+H InfoServe GmbH & Co. KG
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Webbasierte Services für  
eine bessere Kundenbindung
Wettbewerbsvorteile durch 

„Web-enabled Asset Manage-
ment“: Die Endress+Hauser 
Gruppe begeistert ihre welt-
weiten Kunden mit innovativen, 
webbasierten Services – und 
zählt dabei auf eine Geschäfts-
prozessplattform von SAP.
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Wer wie Brose mit über 40 Automobil-
herstellern sowie Zulieferern erfolg-
reich zusammenarbeiten will, braucht 
unternehmensweit einheitliche Daten, 
durchgängige Informationsflüsse und 
flexible Prozesse. Der internationale 
Automobilzulieferer erreicht diese 
Anpassungsfähigkeit mit Hilfe einer 
zentralisierten IT-Landschaft, die er  
auf Basis von SAP ERP 6.0 und SAP 
NetWeaver konsequent zur Business 
Process Platform ausbaut. 

Der Startschuss zur Einführung der 
SAP-Lösungen fiel im brasilianischen 
Werk in Curitiba. Danach folgten weitere 
23 Standorte in 19 Ländern. Heute 
verfügt Brose an den verschiedenen 
Standorten über einheitliche Prozesse. 
Für länderübergreifend klare Sicht 
sorgt die „Brose Process Master List“. 
Sie verzeichnet sämtliche, weltweit bei 
Brose eingesetzten Prozesse inklusive 
ihrer betriebswirtschaftlichen Funktio-
nen. „Wir verfügen so über eine zentrale 
Bibliothek aller Geschäftsprozesse und 
Funktionalitäten. Dadurch können wir 
sie jederzeit schnell und sicher wieder-
verwenden“, erklärt Stefan Daumann, 
Leiter des Bereichs Softwareentwick-
lung bei Brose. Und das ist wichtig. 
Denn die Anforderungen in der Zusam-

menarbeit mit Partnern und Kunden 
steigen und verändern sich kontinuierlich. 

Die Umsetzung der Prinzipien der Enter
prise SOA eröffnet Brose spürbar mehr 
Handlungsfreiheit. Das zeigt sich bei-
spielsweise beim neu organisierten 
internen Projektmanagement. Dort laufen 
nun alle Genehmigungsprozesse ohne 
Medienbrüche über webbasierte For-
mulare ab. Auch das Änderungsmanage
ment kundenspezifischer Spezifi
kationen von Bauteilen und Produkten, 
für Brose ein besonders wichtiger Pro-
zess, läuft heute papierlos über digitale 
Akten. Inzwischen ist der gesamte Pro-
zess automatisiert. Das rechnet sich. 
„Wir erschließen damit deutliche Kos-
tenvorteile“, sagt Christian Ley, Leiter 
Informationssysteme bei Brose. Es sind 
weniger Korrekturschleifen nötig, und 
die Bearbeitungs- und Durchlaufzeiten 
haben sich deutlich verringert. 

Das Team von Stefan Daumann arbei-
tet daran, weitere Prozesse in einzelne 
Enterprise Services zu kapseln, um sie 
flexibel wiederverwenden zu können. 
Brose setzt damit den Grundgedanken 
der Enterprise SOA konsequent in die 
Tat um und geht den Weg in Richtung 
Geschäftsprozessplattform.

Brose Gruppe 

„Wir meistern mit diesem 
Konzept den Spagat zwischen 
Standardisierung und Flexi­
bilität.“ 
Christian Ley, Leiter Informationssysteme,  
Brose Fahrzeugteile GmbH & Co.KG, Coburg
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Gelungener Spagat zwischen 
Standardisierung und mehr 
Flexibilität 
Das rasante Tempo in der Auto-
mobilbranche erfordert eine 
enorme Anpassungsfähigkeit. 
Brose geht den Weg zur Ge-
schäftsprozessplattform – und 
ist künftigen Kundenanforde-
rungen mit einer serviceorien-
tierten IT-Architektur sicher 
gewachsen. 
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IT muss in den Augen des Manage-
ments von GISA vor allem eine kon
tinuierliche Weiterentwicklung von 
Geschäftsmodell und -prozessen 
flexibel unterstützen. Das Unternehmen 
entschied sich daher, mit Hilfe von  
SAP Consulting eine Roadmap für  
die schrittweise Umsetzung der Enter-
prise SOA zu entwickeln und geht nun 
konsequent den Weg in Richtung Ge-
schäftsprozessplattform. „Damit eröff-
nen wir uns enorme Handlungsfreiheit 
für innovative Prozesse und bessere 
Kundenservices“, erklärt Geschäfts-
führer Michael Krüger. 

GISA profitiert bereits heute von neuen 
Prozessen, die auf Enterprise Services 
des ersten Enhancement Package für 
SAP ERP basieren. Unter Einbindung 
vorhandener Anwendungen entstand 
innerhalb von nur acht Wochen ein 
skalierbares elektronisches Abrech-
nungs- und Vergütungssystem, mit 
dem GISA unternehmensweit einheit

liche und spürbar effizientere Abrech-
nungsprozesse sicherstellt. Bislang 
papiergebundene Vorgänge laufen nun 
deutlich schneller und effektiver ab – 
von der Rechnungsstellung über die 
Klärung von Positionen bis hin zur 
Verbuchung von Zahlungseingängen. 
Zudem können GISA-Kunden ihre 
Kontoinformationen, Stammdaten und 
Rechnungen jetzt online über einen 
Portalzugriff abrufen und bearbeiten. 
Die stets aktuellen und übersichtlichen 
Informationen begeistern, denn beide 
Seiten sparen dadurch viel Zeit und 
Arbeit. Und auch die Liquiditätsposition 
von GISA profitiert von den verbesser-
ten Prozessen. Abrechnungs- und 
Zahlungsvorgänge laufen nun schneller 
durch.

Auf Grund der modellierbaren Enterprise 
Services lässt sich der gesamte Pro-
zess jederzeit schnell anpassen oder 
erweitern – beispielsweise für Online-
Banküberweisungen.

GISA GmbH 

„Die Prinzipien der Enterprise 
SOA helfen uns, neue Ideen 
zeitnah und mit überschau­
barem Aufwand umzusetzen.“ 
Michael Krüger, Geschäftsführer GISA GmbH 
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Abrechnungs- und Kunden
service auf neues Level geführt 

„IT. Mehr als Standard“: Durch 
erstklassige Services hat sich 
die GISA GmbH aus Halle 
einen Namen als führender 
IT-Dienstleister für die Versor-
gungsindustrie gemacht. Um 
Wachstumsziele zu fördern 
und Kunden bestmöglich 
betreuen zu können, investiert 
das Unternehmen gezielt  
in eine zukunftsorientierte 
IT-Landschaft.  
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Als internationaler Systemlieferant für 
die Automobil-, Luftfahrt-, Elektro-, 
Beschläge- und Bauindustrie ist es die 
schweizerische SFS Gruppe gewohnt, 
Grenzen zu überwinden und Hürden zu 
meistern. „IT ist dabei ein bedeutender 
strategischer Wettbewerbsfaktor. Von 
ihr hängt ab, wie schnell und kosten-
günstig sich Geschäftsprozesse mit 
Kunden und Partnern aufbauen und 
abwickeln lassen“, erklärt Reto Buchli, 
Leiter E-Business bei der SFS services 
AG, dem zentralen Dienstleister der 
SFS Gruppe. Bereits seit 2003 setzt 
das Unternehmen deshalb auf SAP 
NetWeaver und integriert konsequent 
seine Geschäfts- und Kommunikations-
prozesse. Auch das Konzept der Enter-
prise SOA fiel auf fruchtbaren Boden: 
„Der Gedanke, Geschäftslogik in Form 
von Enterprise Services bereitzustellen, 
die sich einfach und flexibel wiederver-
wenden lassen, förderte bei uns viele 
neue Ideen“, so Buchli. 

So entstand beispielsweise ein durch- 
gängig elektronischer Rechnungsle-
gungsprozess – von der Bestellung 
über die Prüfung der Versandliste bis 
hin zur Rechnungsstellung durch einen 
externen Finanzdienstleister. „Per Web-
service wickeln wir Rechnungsvorgänge 

schneller ab und senken unsere Trans-
aktionskosten deutlich“, berichtet der 
E-Business-Experte. Es gibt nun keine 
Medienbrüche mehr, die Fehlerquote 
hat sich verringert, und es sind weniger 
Arbeitsschritte notwendig. Jährlich sind 
so Einsparungen von knapp 100.000 
SFR möglich. Bei Bedarf lässt sich die 
als Webservice entwickelte Geschäfts-
logik jederzeit flexibel in anderen Zu-
sammenhängen wiederverwenden. 

Eine zentrale Rolle spielen bei der SFS 
Gruppe auch portalbasierte Prozesse – 
beispielsweise für rollenbasiertes 
Reporting von Erfolgskennzahlen für 
Manager und Vertriebsleiter. Ebenso 
werden Qualitäts-, Umwelt- und Sicher-
heitsmanagement über Portalfunktio-
nen auf Basis von SAP NetWeaver 
unterstützt. 

Virtuelle Arbeitsräume und integrierte 
Knowledge-Management-Funktionen 
unterstützen zudem die gemeinsame 
Produktentwicklung mit Kunden und 
Partnern. Auch in der Logistik bewegt 
die SFS Gruppe mit SAP-Software 
einiges: Durchgängige Prozesse 
zwischen Lagerleitsystemen und ERP-
Backend machen die Lagerverwaltung 
effizienter.

SFS Gruppe 

„Wir sind auf dem besten Weg, 
alle unsere Geschäftsprozesse 
auf einer einheitlichen Platt­
form zusammenzuführen. So 
schaffen wir wichtige Voraus­
setzungen, um neue Geschäfts­
modelle schnell umzusetzen 
und erzielen im weltweiten 
Wettbewerb dauerhafte Vorteile.“ 
Reto Buchli, Leiter E-Business SFS services AG 
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SFS Gruppe 
Kooperation, Innovation und 
dauerhafte Wettbewerbsvor
teile brauchen ein solides und 
einheitliches Fundament – die 
schweizerische SFS Gruppe 
hat das erkannt und geht 
konsequent ihren Weg. 
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